
 
 
 

Sonntag, 05.06.2011 15:00 Uhr 
 

VfB Waldshut – FC Dachsberg 
 
 

 
 
 
 

aaaaaaaakkkkkkkkttttttttuuuuuuuueeeeeeeellllllll llllllll        
 



 

 



 

 
 

 

 
 



 

 
 
Auf ein Wort 
 
 
 
 
 
 
Liebe Zuschauer, liebe VfB-ler, 

ich darf Sie zum letzten Heimspiel dieser Saison 
recht herzlich begrüßen. Ein herzliches Will-
kommen auch unseren Gästen vom Dachsberg 
und dem Schiedsrichter. 

Nach einer Nerven aufreibenden Saison, erwartet uns heute ein brisantes 
Spiel, denn für uns wie für unsere Gäste geht es um Alles oder Nichts. Im 
Kampf um den Klassenerhalt haben wir es jedoch selbst in der Hand, heute 
mit einem Punktgewinn alles klar zu machen. 

Dies wäre ein versöhnlicher Abschluss einer spektakulären Saison. Die Vor-
runde war geprägt von Zwistigkeiten innerhalb der Mannschaft, weshalb in der 
Winterpause insgesamt fünf Spieler den VfB verließen. Dieser Aderlass war 
nur sehr schwer zu verkraften und gipfelt nun in diesem für uns so wichtigen 
und bedeutenden Spiel gegen Dachsberg. 

Unsere Mannschaft ist intakt und ich bin sicher, dass unsere Jungs heute die 
entscheidenden Punkte holen, um in der nächsten Saison eine bessere Rolle 
in der Kreisliga A spielen zu können. 

Doch nun wünsche ich uns allen eine spannende und erfreuliche Partie. Und 
wie es bereits Tradition beim VfB ist, erhält jeder Besucher nach dem Spiel ein 
Glas Freibier zum Saisonabschluss. 

Wir bedanken uns bei allen Fans, Zuschauern und natürlich bei allen unseren 
Sponsoren, Helfern, Trainern und Betreuern für Ihre Unterstützung. Bitte bleibt 
uns weiterhin gewogen! 
 
 
 
Sportliche Grüße 
 
Norbert Huber 



Der Trainer hat das Wort 

Liebe Fußballfreunde, 

zunächst einmal möchte ich die Gäste aus 
Dachsberg und deren Fans, Schiedsrichter Jür-
gen Vogelbacher und natürlich die Anhänger des 
VfB Waldshut ganz herzlich zu unserem letzten 
Saisonspiel begrüßen. 

Mein an dieser Stelle üblicher Rückblick auf die 
letzten beiden Spiele fällt sehr durchwachsen 
aus: Die Leistung in unserem Heimspiel gegen 
Dogern war absolut in Ordnung, da gab es nichts 
auszusetzen. Drei Punkte für uns wären verdient 
gewesen, aber wir haben leider nur einen mit 
dem 1:1 Unentschieden bekommen, was sicher-
lich, was ja auch die objektiven Kommentatoren beispielsweise in der Zeitung 
festgestellt haben, auch am Schiedsrichter dieser Begegnung gelegen hat. 
Aber Lamentieren hilft uns jetzt nicht mehr weiter, zumal wir beim Spiel in 
Eschbach nichts von dem umsetzen konnten, was wir uns vorgenommen ha-
ben. Mir hat da auch die bedingungslose Leidenschaft in so einem wichtigen 
Spiel gefehlt, aber unter dem Strich müssen wir sagen, dass Eschbach einfach 
die bessere Mannschaft war und verdient gewonnen hat.  

Nach dieser Niederlage und dem eigentlich erwarteten Sieg von Obersäckin-
gen in Tiengen einen Tag später hat die Situation für uns im Abstiegskampf 
sehr prekär ausgesehen, doch der FC Tiengen 2 hat uns mit seinem 1:0 Sieg 
in einem leidenschaftlich geführten Spiel einen Rettungsring zugeworfen – und 
diese Chance müssen wir nun einfach nutzen.  

Wir haben es nun gegen Dachsberg wieder selbst in der Hand, den Klassen-
erhalt mit einem Sieg oder einem Unentschieden zu schaffen. Ich warne aber 
ganz massiv davor, den Gegner auch nur im Mindesten zu unterschätzen. Die 
Dachsberger haben einen sehr guten Sturm, wie wir bei der Niederlage im 
Hinspiel nach einer 2:0 Führung des VfB leidvoll erfahren mussten und was 
sie auch in den letzten vier Spielen bei drei Siegen unterstrichen haben. Die 
Gäste, die ja ebenfalls noch eine theoretische Chance haben, den Relegati-
onsplatz zu erreichen, werden alles geben – aber genau das müssen wir auch 
in diesem Spiel, in dem es für den VfB um extrem viel geht. 90 Minuten rennen 
und kämpfen – anders kann unsere Devise für dieses Spiel nicht heißen. 

Mit sportlichen Grüßen 

Lothar Lawicki 



 

 
 
 

 
 



Unser heutiger Gast: FC Dachsberg 
Unser heutiger Gast, der FC Dachsberg, hat sich quasi 
selbst am eigenen Schopf aus dem Abstiegssumpf ge-
zogen – oder besser gesagt, sich zumindest mit 3 Sie-
gen in den letzten 4 Spielen die  Chance auf den dritt-
letzten Platz und damit die Relegationsspiele erhalten. 
Zuletzt gab es den 5:3 Heimsieg gegen Karsau, und bei 
dem gleichzeitigen 1:0 Heimsieg der zweiten Mann-
schaft des FC Tiengen gegen den SV Obersäckingen 
haben die Dachsberger bei einem Sieg im letzten Spiel 
beim VfB Waldshut noch die Chance, bei einer gleich-
zeitigen Niederlage des SV Obersäckingen in deren 
Heimspiel gegen Albbruck den drittletzten Platz zu erreichen. Unsere Gäste 
werden also am Sonntagnachmittag hochmotiviert in diese Partie gehen.  

Allerdings weiß natürlich auch unser VfB , was die Stunde geschlagen hat. Bei 
3 Punkten Vorsprung auf Obersäckingen und auf den Relegationsplatz muss 
natürlich gegen den SV Dachsberg mindestens ein Unentschieden her, um die 
Klasse sicher zu halten. Nachdem unser VfB in den letzten Spielen meist eine 
sehr engagierte und couragierte Leistung gezeigt hat, sollte ein Sieg in diesem 
extrem wichtigen Spiel gegen Dachsberg eigentlich möglich sein – zumal uns 
der FC Tiengen 2, der ja seit längerem als Absteiger feststeht, nach unserer 
Niederlage in Eschbach am vergangenen Wochenende mit dem Sieg gegen 
Obersäckingen – danke dafür nochmal an Tiengen für eure engagierte Leis-
tung – einen tollen Dienst erwiesen hat. Denn nun können wir aus eigener 
Kraft den Klassenerhalt schaffen – und wir glauben alle daran, dass wir das im 
letzten Heimspiel gegen Dachsberg schaffen werden. 

 
 





 

1. Mannschaft  Kreisliga A2  2010/11 
 
 

24. Spieltag  25. Spieltag 
VfB Waldshut SV Dogern 1:1  SV Eschbach VfB Waldshut 2:0 

SV Obersäckingen SV Niederhof 3:1  SV Albbruck FC Bad Säckingen 2:4 

SV Buch FC Dachsberg 4:0  FC RW Weilheim 2 FC Wehr 2 3:2 

FC Tiengen 2 SV Albbruck 1:7  FC Tiengen 2 SV Oversäckingen 2 1:0 

FC Wehr 2 FC Bad Säckingen 3:4  SV Niederhof SV Buch 3:2 

SV Karsau SV Eschbach 0:4  FC Dachsberg SV Karsau 5:3 

SV Waldhaus FC RW Weilheim 2 2:2  SV Dogern SV Waldhaus 1:3 
 

Platz Mannschaft Spiele g u v Torverhältnis Differenz Punkte 

1. SV Buch 25 16 5 4 80:31 49 53 

2. FC Bad Säckingen 25 16 4 5 62:43 19 52 

3. SV Niederhof 25 15 4 6 57:33 24 49 

4. SV Dogern 25 15 3 7 62:40 22 48 

5. SV Eschbach 25 14 4 7 53:30 22 46 

6. FC RW Weilheim 2 25 13 2 10 53:61 -8 41 

7. FC Wehr 2 25 11 7 7 70:38 32 40 

8. SV Albbruck 25 11 3 11 72:51 21 36 

9. SV Waldhaus 25 9 5 11 49:50 -1 32 

10. SV Karsau 25 8 3 14 41:61 -20 27 

11. VfB Waldshut 25 7 4 14 33:59 -26 25 

12. SV Obersäckingen 25 6 4 15 34:52 -18 22 

13. FC Dachsberg 25 6 2 17 44:90 -46 20 

14. FC Tiengen 2 25 2 2 21 29:100 -71 8 
 
 

Immer auf dem neusten Stand mit www.vfb-waldshut.de 

Auf unserer Homepage finden sich nicht nur aktuelle Neuigkeiten zu den 
VfB-Mannschaften sonder auch jede Menge Infos über das Vereinsleben 
oder die verschiedenen Veranstaltungen. Und natürlich die stetig wachsende 
Galerie, die sich über viele Jahrzehnte des VfB Waldshut erstreckt und immer 
zum Verweilen einlädt. Ein Besuch lohnt sich auf alle Fälle!  



 

 

 
 

Blumen für jeden Anlass 
 

Friedhofsgärtnerei 
Werner Knobloch GmbH 

Am Bergfriedhof 

79761 Waldshut-Tiengen 

Tel.07751-2442 Fax.3639 

E-Mail: knobloch.werner@t-online.de  -  www.wernerknobloch.de 
 

 



 



 

2. Mannschaft  Kreisliga C5  2010/11 
 

20. Spieltag  21. Spieltag 
VfB Waldshut 2 SV Unteralpfen 2 2:1  SV Nöggenschw. 2 VfB Waldshut 2 2:3 

FC Dachsberg 2 SV Höchenschw. 2 5:0  FC Rotzel SV Gurtweil 2 6:1 

SV Eschbach 2 FC Rotzel 1:0  SV Höchenschw. 2 SV Eschbach 2 0:2 

SV Gurtweil 2 SV Nöggenschw. 2 1:5  SV Todtmoos 2 FC Dachsberg 2 2:0 

FC Binzgen 2 SV Todtmoos 2 5:3  FC RW Weilheim 3 FC Binzgen 2 0:4 

FC RW Weilheim 3 spielfrei   VfB Waldshut 2 spielfrei  
 

Platz Mannschaft Spiele g u v Torverhältnis Differenz Punkte 

1. SV Eschbach 2 19 15 4 0 58:19 36 49 

2. FC Binzgen 2 20 13 2 5 68:32 36 41 

3. FC RW Weilheim 3 19 9 5 5 38:32 6 32 

4. FC Rotzel 18 9 0 9 51:31 20 27 

5. SV Nöggenschw. 2 19 8 3 8 45:36 9 27 

6. VfB Waldshut 2 19 8 3 8 38:48 -10 27 

7. FC Dachsberg 2 19 8 2 9 42:44 -2 26 

8. SV Höchenschw. 2 18 8 1 9 38:38 0 25 

9. SV Unteralpfen 2 19 7 1 11 35:46 -11 22 

10. SV Gurtweil 2 19 6 1 12 45:53 -8 19 

11. SV Todtmoos 2 19 2 0 17 20:99 -79 6 
 

 
 



Meister 2010/2011: VfB Waldshut E1-Junioren 

Trainer Volker Bindert freut sich für seine Mannschaft und bedankt sich bei 
den Elternvertreterinnen Renate Preiß und Alexandra Krieg, den Trainerkolle-
gen Werner Tröndle, Ingo Cours, Gerd Müller, Martin Grzybek-Götz  und Alex 
Kaufmann, sowie den Eltern und der Jugendvorstandschaft für die Unterstüt-
zung während der Saison. 

 

Die frischgebackenen Meister mit ihrem Trainer Volker Bindert: Jäsin Massoud, Horizont 
Llapatinca, Trainer Volker Bindert, Giuseppe Procopio, Taulant Pelay, Tom Krieg, Denis Cours, 
Marcel Santos, Janne Bindert, Lukas Peric, Giuseppe Maenza, Marius Granacher, Tim Preiß, Ni-
colas Scheyer und liegend Arne Bindert. 

 



 
 

  

 
 

 



Mit der Schale im Fußball-Himmel 
Die Stimme bedeckt vom vielen Feiern, so dass ihm sogar das Telefonieren ein 
bisschen schwer fällt – das ist nicht normal. Doch es war auch nicht normal, was 
Marvin Hezel am Samstag im Berliner Olympiastadion erleben durfte. Und darü-
ber freut sich auch der VfB, denn von der F-bis zur D-Jugend spielte Marvin beim 
VfB, bevor er nach Laufenburg und dann zum SC Freiburg wechselte. 

Mit den A-Junioren des SC Freiburg gewann 
er den DFB-Pokal der Junioren. Die Freibur-
ger besiegten Hansa Rostock mit 7:5 (2:2, 
1:0) nach Elfmeterschießen. 

In der Mannschaft von Trainer Christian 
Streich spielen drei Junioren mit Wurzeln am 
Hochrhein. Das sind neben dem Waldshuter 
Marvin Hezel noch der Weilheimer Sandro 
Knab und der Lauchringer Dominik Bergdorf. 
Letzterer kam beim Pokalfinale ausnahms-
weise nicht zum Einsatz, Knab setzte einen 
der Elfmeter erfolgreich in die Maschen, und  
Hezel schaffte es, die Freiburger mit einem herrlichen Volley in Führung zu schießen. 

Noch nicht ganz fassen konnte der 19-Jährige, der erst vor kurzem sein Abi erfolgreich 
„gebaut“ hat, diesen Triumph von Berlin. „Das ist das Größte, was ich bisher im Sport 
erlebt habe. Die ganze Saison haben wir trainiert, um so etwas zu erleben. Und dann 
mache ich noch dieses Tor. Einfach unglaublich.“ So wie in einem Film laufen alle Sze-
nen von Berlin vor seinem geistigen Auge ab. Sein Führungstor, der Ausgleich, das 2:1 
für die Freiburger, der Ausgleich der Rostocker in der Nachspielzeit. Dann verwandel-
ten seine Teamkollegen, unter ihnen Sandro Knab, die Bälle im Elferschießen sicher. 

Auch Marvin Hezel darf den Pokal in den Berliner Himmel strecken. „Wir haben im Sta-
dion gefeiert und unter der Dusche“, sagt Marvin Hezel. Nachdem die Freiburger ge-
meinsam das Männer-Finale erlebten, ging's zurück ins Hotel. Dort warteten bereits 
über 250 Fans. Dann ging die Sause los und endete in der Disco. „Das ist die Aus-
nahme. Normalerweise erlaubt das unser Trainer nicht“, sagt Marvin Hezel. 

In der Meisterschaft wurde den Freiburgern der ganz große Wurf versagt. „Da haben 
wir in der Hinrunde ein paar Spiele vergeigt“, sagt Marvin Hezel, der aber auch mit 
Platz drei zufrieden ist. Nicht nur zufrieden, sondern auch mächtig stolz ist Marvin 
Hezels Familie am Hochrhein auf die Erfolge ihres Juniors. „Er hat es geschafft, sport-
lich erfolgreich zu sein und gleichzeitig die Schule nicht vernachlässigt“, lobt Marvins 
Vater Volker Hezel seinen Filius. Beim VfB Waldshut fing Marvin Hezel an. Über den 
SV 08 Laufenburg und den FC Schaffhausen in der Schweiz kam er als 16-Jähriger mit 
dem SC Freiburg in Kontakt. Bis dahin besuchte er das Waldshuter Hochrhein-
Gymnasium, dann ging er in Freiburg zur Schule. „Der SC Freiburg hat mich schulisch 
sehr unterstützt“, sagt Marvin Hezel, für den jetzt eine neue Zeit beginnt. „Ich erhalte 
einen Amateurvertrag“, sagt er. 

Das bedeutet Einsätze im Freiburger Regionalliga-Team. In den kommenden beiden 
Jahren hat er die Chance, daraus mehr zu machen. Und Marvin Hezel will mehr. Der 
Weilheimer Johannes Flum ist ihm da Vorbild. Hezel: „Johannes hat sich einen Profi-
vertrag erkämpft und spielt jetzt in der Bundesliga.“ Ein Jahr lang will Marvin Hezel sich 
diszipliniert auf Fußball konzentrieren. „Ich gebe Vollgas“, verspricht er. 

Quelle: Südkurier 

Bild Meinrad Schön 



 
 

  

Pokalsieg und 
selbst ein Tor 
erzielt - diesen 
Tag wird Marvin 
Hezel wohl nicht 
so schnell ver-
gessen!  



 

VfB JUGENDABTEILUNG 
 

E1 vorzeitig Meister / B-Junioren abgestiegen 
 

B-Junioren 

Als SG Eschbach starteten Spieler vom SV Eschbach, dem SV Dogern und dem VfB 
unter der Leitung von Achim Fischer in die Saison 2010/2011. Der Spielermangel in 
dieser Altersgruppe war in allen drei Vereinen ähnlich und so war die SG die einzige 
Chance, den Jugendlichen am Verbandsspielbetrieb teilnehmen zu lassen. Was sich 
bereits in den vergangenen Spielen abgezeichnet hat, ist inzwischen Gewissheit. Be-
reits einen Spieltag vor Saisonende ist die SG Eschbach abgestiegen. Trotzdem wird 
die Zusammenarbeit der Vereine allseits positiv bewertet und soll auch in der kommen-
den Saison fortgesetzt werden. Dann hoffentlich auch mit sportlichem Erfolg 

C1-Junioren 

Die C1-Junioren standen schon vor diesem Spieltag als Meister fest und gaben sich 
auch im vorletzten Spiel gegen Untermettingen 2 keine Blöße. Mit 8:1 fuhr man den 15. 
Sieg im 15. Spiel ein und schraubte das Torverhältnis auf beeindruckende 136:4 Tore 
hinauf. Im letzten Spiel gegen Nöggenschwiel soll nun natürlich mit dem 16. Sieg das 
Sahnehäubchen auf eine klasse Saison gesetzt werden. 

C2-Junioren 

Teilweise super gespielt im entscheidenden Moment aber die Fehler gemacht. So 
könnte man die Niederlage der C2 beim Tabellenführer in Lottstetten beschreiben kön-
nen. Unsere Jungs wurden mit 5:2 deutlich unter Wert geschlagen und hätten durchaus 
auch gewinnen können. Wer vorne aber große Chancen vergibt und hinten nicht gut 
genug aufpasst, der wird bestraft. Insgesamt aber eine gute Leistung der C2. 

D1-Junioren 

Stark angefangen und dann stark nachgelassen. So könnte das Fazit bei der D1 lau-
ten. Lange Zeit konnte man einen knappen 2:1 Vorsprung gegen den Gegner aus Lör-
rach halten, dann aber schienen die Kräfte nachzulassen und es ging kaum noch et-
was. Folgerichtig gelang den Gästen dann erst der Ausgleich und kurze Zeit später 
auch noch der Führungstreffer. Trotz einiger Gegenangriffe konnte Waldshut aber kei-
ne echte Gefahr mehr für das gegnerische Tor erzeugen und schließlich gelang den 
Lörrachern auch noch das 2:4. 

Schade eigentlich, aber da das Team von Toni Giannotto und Viktor Klat schon am 
vergangenen Spieltag den Klassenerhalt sichern konnte und somit auch in der kom-
menden Saison in der Bezirksliga antreten kann, hielt sich die Trauer über diese neuer-
liche Niederlage in Grenzen. 



 

VfB JUGENDABTEILUNG 

D2-Junioren 

Die D2 bleibt vorne dabei. Nach dem deutlichen 9:2 Heimsieg gegen den Tabellenletz-
ten aus Birkendorf konnten der VfB den zweiten Tabellenrang sichern. Theoretisch wä-
re bei einem Rückstand von vier Punkten und noch zwei ausstehenden Spielen zwar 
noch mehr drin, aber schon der Vizemeistertitel wäre ein herausragender Erfolg für 
Trainer David Warncke und seine Jungs. Egal ob es am Ende Platz eins oder Platz drei 
sein wird, die Reserve der D1 hat eine tolle Saison hingelegt! 

E1-Junioren 

Den zweiten Meisterschaftstitel nach der C2 hat die E1 für den VfB errungen. Ebenfalls 
vorzeitig. Vor dem letzten Spieltag liegt das Team von Volker Bindert uneinholbar vorne 
und das mit 10 Siegen aus 11 Spielen und dem hervorragenden Torverhältnis von 
74:11! Unter anderem eine Rückrunde in der man nicht einen Punkt abgeben musste, 
sicherte der E1 den verdienten Titel. Auch der E1 gratuliert der VfB ganz herzlich! 

E2-Junioren 

Nach der deftigen Niederlage gegen den Tabellenführer aus Tiengen liegt die E2 auf 
dem drittletzten Tabellenrang, hat aber mit einem Sieg gegen den Lokalrivalen ESV im 
letzten Spiel noch die Chance dank des besseren Torverhältnisses am Stadtnachbarn 
vorbeizuziehen. 

E3-Junioren 

Die E3-Junioren spielten nur eine Halbsaison und erlebten dabei einige Höhen und Tie-
fen. Da die Mannschaft in der Winterpause nachgemeldet wurde, trat sie aber außer 
Konkurrenz an und die Spiele bleiben ohne Wertung. Dennoch konnte der VfB durch 
die E3 allen E-Junioren die Chance bieten, im Verbandsspielbetrieb gegen andere 
Mannschaften anzutreten. 

F-Junioren 

Die F-Junioren beschließen die Saison mit dem Turnier am 04.06. in Buch. Bei den F-
Junioren finden die Spieltage in Form von Turnieren statt, die abwechselnd von den 
verschiedenen Vereinen ausgerichtet werden. Die Spiele haben natürlich auch Wett-
kampfcharakter, es wird aber kein Turniersieger ausgespielt und keine Tabelle geführt. 
Vor allem der Spaß am Fußball ohne jeglichen Druck soll auf diese Weise gefördert 
werden. Deshalb gibt es auch keine Schiedsrichter und die Trainer greifen nur ein, 
wenn die Mannschaften nicht weiter wissen. Dieses Konzept hat sich absolut bewährt 
und man wünscht sich, dass diese „natürliche Fairness“ mit steigenden Alter nicht ver-
loren ginge. 

 



 

 

 

VfB Waldshut 1910 e.V. 
Anmeldung  

 

Hiermit melde ich mich als 

���� aktives Mitglied der Abteilung O Jugend 

    O Aktiv 

    O AH 

    O Aerobic 

���� passives Mitglied 

beim VfB Waldshut an. 

 Aktuelle Jahresbeiträge (Stand April/09) 

Junioren bis 6 Jahre: beitragsfrei 

Junioren F/E/D: 45 €     (≙ 3,75 €/Monat) 

Junioren C/B/A: 50 €     (≙ 4,17 €/Monat) 

Aktive/Aerobic: 80 €     (≙ 6,67 €/Monat) 

Alte Herren:  75 €     (≙ 6,25 €/Monat) 

Passive:  30 €     (≙ 2,50 €/Monat) 

Das 2. Kind einer Familie bezahlt nur 50% des regu-
lären Beitrages, weitere Kinder sind beitragsfrei. 

 

Vorname  

Nachname  

Geburtsdatum  

Straße Hausnr.  

Postleitzahl Ort  

Telefon Festnetz  

Telefon mobil  

E-Mail  
 
 
 
 

Ort/Datum  Unterschrift (ggf. Erziehungsberechtigte(r)) 
 

Einzugsermächtigung 
Zum Einzug der fälligen Beitragszahlungen für obiges Mitglied erteile ich dem VfB Waldshut 1910 e.V. widerruf-
lich eine Einzugsermächtigung für folgendes Konto: 
 
 
Kontoinhaber 

 

 
Bank 

 

 
Bankleitzahl 

 

 
Kontonummer 

 

 
 
 
 

Ort/Datum  Unterschrift 
 

Bitte vollständig und gut lesbar ausfüllen und unterschreiben. Dann bitte beim Trainer abgeben oder per Post 
(VfB Waldshut e.V. - Postfach 1920 - 79746 Waldshut) einsenden. Einscannen und als PDF-Datei per E-Mail an 
schriftfuehrer@vfb-waldshut.de ist ebenfalls möglich. 



 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 



 
 
 



 

 
 


